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Zitat von Trantor

Was machen eigentlich die Väter und Mütter, die bei VW am Band oder Rewe an der
Kasse stehen?

sie arbeiten nach der Adoption womöglich teilzeit oder ein Elternteil nicht mehr.
Ich bin absolut gegen solche Sachen wie "oh, mein Kind wird heute 14 Monate alt und muss auf
mich bis 13uhr warten"-Jammereien, aber mit der Aufnahme eines Pflege- bzw. Adoptivkinds
kommen ganz andere Begleitprobleme als mit einem gesunden Kind einher.
ich gehe mal davon aus, dass FrauCitas den Begriff "besondere Bedürfnisse" nicht einfach so
gewählt hat und Geburtstagsfeier sind nicht für alle Kinder / Menschen einfach nur ein Hütchen
aufsetzen, Kuchen essen und Geschenke bekommen, sondern kann auch durchaus seeeehr
viele problematische, dramatisierende Erinnerungen hervorrufen.

@Frau Citas:
wenn ihr nicht gerade eine ziemlich unkollegiale Fachschaft seid, wird wohl ein Kollege / eine
Kollegin gerne für dich einspringen, oder? Die Situation mit deinem Kind wird sicher
halbbekannt sein, rede im Vertrauen mit einem Kollegen.
Abgesehen davon: zumindest bei uns bedeutet "Fachvorsitz" zum Glück nicht, dass man alles
machen muss / darf. Ich bin zum Beispiel NICHT Fachvorsitzende, habe schon einige
Fortbildungen gemacht,wo der Termin mir besser passte, als meiner Fachvorsitzenden, oder
zum Beispiel, weil ich auch inhaltlich mehr davon habe (Oberstufenarbeit). Ich habe dann auf
dem Kurzweg meine Fachschaft informiert, was wir alles gelernt haben und gut.

Ich wünsche dir eine ruhige, zufriedenstellende Lösung und dir und deinem Kind eine gute
Entwicklung!
chili
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